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Strandbadvergröljerung in Brissago. Oer Vor-
stand der Pro Brissago beschloß die Ausführung von
Vergrößerungsarbeiten des Strandbades im Betrage
von zirka 13,000 Fr.

Holzhaus-Wettbewerb.
(Mitget.) Der von der Lignum (schweiz. Arbeits-

gemeinschaft für das Holz) und dem Schweizerischen
Werkbund durchgeführte Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen neuzeitlicher Holzhäuser hat unfer den
Fachleuten ein sehr lebhaftes Interesse gefunden:
innerhalb der vorgeschriebenen Frist sind rund 200
Arbeiten eingereicht worden.

Durch den Wettbewerb sind gute Lösungen für
freistehende Vierzimmer-Häuser und Dreizimmer-
Reihenhäuser gewonnen worden. Diese Projekte
sollen als Vorbilder für wirtschaftliche Wohnmöglich-
keit sowohl in ländlichen als auch in vorstädtischen
Verhältnissen dem Holzbau neue Freunde werben.

Eine vermehrte Holzverwendung ist für die Schweiz
von weittragender volkswirtschaftlicher Bedeutung, ist
doch der größte Teil unserer Waldungen im Besiße
der Gemeinden und bildet häufig genug deren wich-
tigste und sicherste Finanzquelle. In annähernd 20,000
Betrieben beschäftigten Holzgewerbe und Holzin-
dustrie mehr als 80,000 Personen. Aus dem Vorherr-
sehen der kleinen, mehr handwerklichen Betriebe
erhellt, welch großer Anzahl von Personen und Fa-
milien die Holzverarbeitung zu selbständiger wirf-
schaftlicher Existenz verhilft. Forstwirtschaft und Holz-
gewerbe und mit ihnen unsere gesamte Volkswirtschaft
haben deshalb ein eminentes Interesse daran, daß
der zunehmenden Holzverdrängung im Bauwesen
Einhalt geboten wird. Darum sollte der Holzhaus-
Wettbewerb zeigen, daß der Holzbau mit seinen
mannigfachen Vorzügen auch heute noch in sehr
vielen Fällen seine Daseinsberechtigung besißt.

Einer der Haupteinwände gegen den Holzbau,
die Feuersgefahr, ist heute bedeutend weniger stich-
haltig als früher. Die sozusagen durchgehende Ver-
wendung der elektrischen Beleuchtung, verbesserte
Kochmöglichkeiten, feuerhemmende und isolierende
Wandplatten zur Verkleidung der Konstruktion hinter
Feuerstellen haben die Entzündungsgefahr auf ein
Minimum beschränkt. Gleichzeitig hat eine sorgfäl-
tige Ausbildung der Wandkonstruktion die Wärme-
haltung des ganzen Hauses sehr günstig beeinflußt.
Weitgehendes Bearbeiten der Bauteile auf dem Zim-
merplaß ermöglichen rasche Montage des ganzen
Holzhauses in kürzester Frist. Wird — wie es im
Wettbewerb vorgeschrieben war — eine reine Holz-
konstruktion verwendet, d. h. eine sozusagen voll-
ständige Trockenkonstruktion, so ergibt sich neben
der kurzen Baufrist der ebenso hoch einzuschätzende
Vorteil kurzer Bezugsfristen.

Der Wettbewerb hat den Beweis erbracht, daß
ausgezeichnete Lösungen auf dem Gebiet des Holz-
baus möglich sind, die sowohl in der Raumanord-
nung als auch in der Ausbildung des Aeußern allen
heutigen Anforderungen weitgehend entsprechen. Der
technischen Durchbildung der Projekte, d. h. der rieh-
tigen Fugenanordnung und Überdeckung ist große
Aufmerksamkeit geschenkt worden. Dadurch soll der
Diskreditierung des Holzbaues entgegengearbeitet
werden, die durch die Verwendung schlechter Wand-
ausbildungen und spielzeughaft romantischer oder
unzweckmäßiger Baukörpergestalfung aus mißver-
standenem Heimatschuß entstanden ist.

Alle ruft das Gebot der Zeit!
Jetzt müssen wir einander
helfen

Wir müssen Arbeit und Ver-
dienst im Lande schaffen.

Architekte, Ingenieure, Bau-
meister Besuchen Sie die

Schweizer Baumesse Basel
25. März bis 4. April 1033

Sehr großes Angebot neuester
schweizer Baumaschinen
und Baumaterialien aller Art.
Einfache Fahrkarten gelten
auch für die Rückfahrt.
Einkäuferkarten durch die
Aussteller und die Messe-

|^j:Direktion in Basel.

*
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Der Wettbewerb hat sich bewußt auf die Ge-
winnung von Wohnungen für kleine Einkommen
beschränkt. Beim Vierzimmerhaus haben sich dabei
typische Lösungen für ein-, anderthalb- und zwei-
stöckige Bauten ergeben, die je nach Dichte der
Bebauung oder nach der Höhe des Bodenpreises
besonders zur Ausführung geeignet sind. Zur Ver-
wendung in ländlichen Gebieten kann jedes dieser
Häuser leicht mit einem Kleinviehstall ergänzt werden.

Das Dreizimmer-Reihenhaus eignet sich nach seiner
Grundrißanordnung mehr für Gegenden mit Industrie-
Bevölkerung, also für vorstädtische Siedlungen und
für Industrie-Gemeinden. Wird bei uns unter Um-
ständen zur Errichtung eigentlicher Arbeitslosensied-
lungen geschritten, so kann dieser Typ eine bedeu-
tende Rolle spielen.

Bei allen prämierten Projekten zeigt sich die
Tendenz, die Bauten so wirtschaftlich und so wohnlich
als möglich zu gestalten. Bei der Beurteilung ist

größter Wert auf reichlichen Licht- und Lufteintritt,
knappste Anordnung der sanitären und der Heizin-
stallationen und auf gute Möblierbarkeit gelegt
worden. Vor allem wird mit Nachdruck darauf hin-
gewiesen, daß derartige Objekte von nicht allzu-
großer Ausdehnung sowohl aus konstruktiven als
auch aus ästhetischen Gründen lediglich unausge-
baufe Dächer ohne Durchbrechung der Dachhaut
mit Ausbauten oder Lukarnen vertragen.

Das Resultat der Prüfung der eingereichten Ar-
beiten findet sich in Nr. 47, Seite 559 unseres Blattes,
unter „Holzhaus-Wettbewerb" der Lignum und des
S. W. B.
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5trsn6bs«Ivergrühekung In vkiîlsgo. Dsr Vor
ztsnd dsr?ro örizzsgo lsszclilok; dis /^uztükrung von
Vsrgröhsrungzsrlssitsn dsz Ztrsndissdsz im östrsgs
von ^irícs 13,000 k-r.

^oliksuî-Wettbewerb.
(54itgst.) Dsr von 00»° l. ig n u m (zc5wsi^. ^rlssitz-

gsmsinzdistt tür dsz l-lol^) und dsm 5cliwsi?srizclisn
Wsrlclzund durcligstülirts Wsttlsswsrlz ziur ^rlsngung
von ^ntwürtsn nsu^sitliclisr ldol^lisuzsr list unter dsn
l-sclilsutsn sin zslir lslzlisttsz lntsrszzs gstundsn:
innsr5slls dsr vorgszdirislzsnsn l-rizt zind rund 200
^rlzsitsn singsrsidit worden.

Durcli clsn Wsttdswsrlz zind guts l_özungsn tür
trsiztslisnds Visr^immsr-ldsuzsr und Drsi2limmsr-
Ksi5sn5suzsr gewonnen wordsn. Diezs k'rojslcts
zollen slz Vorlsildsr tür wirtzclisttlicks Wolinmöglicli-
Icsit sowohl in lsndliclisn slz sucli in vorztsdtizclisn
Vsrlisltnizzsn dsm ldol-lzsu neue Freunds wsrlssn.

^ins vsrmslirts ldol/:vsrwsndung izt türdis5cliwsi^
von wsittrsgsndsr vollczwirtzclisttliclisr ösdsutung, izt
docli dsr grölzts Isil unzsrsr Wsldungsn im Lszitzs
dsr (Gemeinden und lsildst lisutig genug deren wicli-
tigzts und ziclisrzts l-insri^guslls. In snnslisrnd 20,000
östrislssn lsszclisttigtsn ldol^gswerlss und Idol^in-
duztris mslir slz 80,000 9srzonsn. ^uz clsm Vorlisrr-
zclisn dsr kleinen, mslir lisndwsrlcliclisn östrislzs
srlisllt, wslcli grokzsr /^nz:slil von ?srzonsn und k^s-

milisn clis ldol^vsrsrlssitung ^u zsllsztsndigsr wirt-
zclisttliclisr ^xiztsn^ vsrliiltt. t-orztwirtzclistt und ttol?-
gswsrlss und mit i5nen unzsrs gszsmts Vollczwirtzclistt
lislzen dszlisllz ein eminentsz lntsrszzs dsrsn, clsk;
dsr ^unslimsndsn ldolTvsrdrsngung im Vsuwszsn
^inlislt gsdolsn wird. Dsrum zollte der ldol^lisuz-
wsttdswsrlz Zeigen, clsh dsr ldol?l?su mit zsinen
msnnigtsclisn Vorzügen suc5 lisuts nocli in zslir
vielen t-sllsn zsins Dszsinzl?srsc5tigung lsszitzt.

^insr dsr ldsuptsinwsnds gegen äsn ldol^izsu,
clis l^susrzgstslir, izt lisuts lusdsutsnd weniger zticli-
lisltig slz trülisr. Die zo?uzsgsn durcligslisnds Vsr-
wsndung clsr slslctrizclisn öslsuclitung, vsrlsszzsrts
Koclimögliclilcsitsn, tsusrlismmsnds uncl izolisrencle
Wsndplsttsn ?ur Vsrlclsidung clsr Konztrulction trintsr
k-susrztsllen tislzsn clis ^ntTÜnclungzgststrr sut sin
Minimum lsszctirsnlct. (^Isicti?sitig list sine zorgtsl-
tigs ^uzlsilclung clsr Wsncll<onztrul<tion clis Wsrms-
lisltung clsz gsn?sn t-lsuzez zslir günztig lsssintlukzt.
VVsitgslisnclsz Leerlssiten clsr ösutsils sut clsm /im-
msrplsh srmögliclisn rszctis I^Iontsge clsz gsn^sn
t-lol^lisuzsz in Icür-szter k^rizt> Wircl — wie sz im
Wsttlzswsrls vorgezclirislssn wsr — eins reine l-tol^-
Iconztrulction vsrwsnclst, cl> t>> eins zo^uzsgsn voll-
ztsncligs Iroclcsnlconztrulction, zo srgilst zicli nelssn
clsr Icur^sn ösutrizt clsr elssnzo liocli sin?uzct>st;sncls
Vorteil ><ur?sr ös?ugztriztsn>

Der Wsttlsswerls list clsn öswsiz srlsrsc5t, cisl;
suzgsisiclinsts l.özungsn sut clsm (?sl)ist clsz >-IolT-
Issuz möglicli zincl, ^is zowolil in clsr ksumsnorcl-
nung slz sucli in clsr Auzlzilclung clsz ^sulzsrn sllsn
lisutigsn Antorclsrungsn wsitgelisncl sntzprsclien. Der
tsclinizclien Ourclilzilclung clsr 9rojslcts, cl> li. clsr ricli-
tigsn t-ugensnorclnung uncl llllzsrcleclcung izt grokzs
^utmsrlczsmlcsit gszclisnlct worclsn. Osclurcli zoll clsr
Oizlcrsciitisrung ^sz t-lol^lzsusz sntgegengssrlzsitst
wercisn, 6is clurcli clis Verwendung zclilsclitsr Wsncl-
suzlsilciungsn uncl zpiàsuglistt romsntizclisr oder
unzwsclcms^igsr ksulcörpsrgsztsltung suz mi^vsr-
Ztsnclsnsm ldsimstzcliut; sntztsnclsn izt.

/^IIs ruft clss Qedot cllsr ^sit!
selten!

SellMlM SSUMK88S gS8S>

2S. IVIS^z: bis 4. Hpnil 1S33

zckveixer öäumszckinen
unrt ösumäterisÜen slier
Lir»Fac^ie k'akrkarteQ
auc^ Für ü!e kücklaürt.
^)uàâuserIràrteQ üurlt» «lie
^U8ste11er uo«l üie Blesse-

»^Direlrtior» iu Lasel.

p !gö»-IS<Z

Der Wsttlzswsrlz list zic5 lsswuht sut clis (Ds-
winnung von Wolinungsn tür lcleins ^inlcommsn
lsszclirsnlct. keim Visr^immsrlisuz lislssn zicli clslssi
t^pizclis l_özungsn tür sin-, snclsrtlislls- uncl ?wsi-
ztoclcigs ösutsn srgslzsn, clis je nscli Diclits clsr
öslzsuung oclsr nscli clsr ttölis clsz öoclsnprsizsz
lzszonclsrz ?ur /^uztülirung gssignst zincl. /ur Vor-
wsnclung in Isnclliclisn Oslnistsn Icsnn jsclsz cliszer
ldsuzsr lsiclit mit sinsm Klsinvisliztsll srgsnit wsrclsn.

Dsz Drsi^immsr-Ksilisnlisuz signet zicli nsc5 zsinsr
(Drunclrihsnorclnung melir tür Osgsncisn mit lncluztris-
ösvöllcsrung, slzo tür vorztscltizclis 5iscllungsn uncl
tür Incluztris-Osmsinclsn. Wircl lssi unz unter Dm-
ztsnclsn ^ur ^rriclitung sigsntliclisr ^rlssitzlozenziscl-
lungsn gszclirittsn, zo Icsnn cliszer sine lsscleu-
tsncls kolts zpislsn.

ösi sllen prsmisrtsn 9rojslctsn ^sigt zicli clis
Isnclsn^, clis ösuten zo wirtzclisttlicli uncl zo wolinlicli
slz möglicli 2U geztsltsn. Lei clsr ösurtsilung izt

grökztsr Wert sut rsicliliclisn I.iclit- uncl l.uttsintritt,
lcnsppzte Anordnung clsr zsnitsrsn uncl clsr ldsi^in-
ztsllstionsn uncl sut guts I^lölzlisrlzsrlcsit gslsgt
worclsn. Vor sllsm wird mit lilsclidruclc dsrsut liin-
gswiszsn, dsk; dsrsrtigs (Ddjslcts von niclit sll^u-
großer ^uzdslinung zowolil suz lconztrulctivsn slz
sucli suz sztlistizdîsn (Gründen lsdiglicli unsuzgs-
dsuts Dsclisr olins Durclilsrscliung der Dsclilisut
mit ^uzlssutsn oder l.ulcsrnsn vertrsgsn.

Dsz kszultst dsr 9rütung dsr singsrsiclitsn ^r-
dsitsn tindst zicli in I^lr. 47, 5sits 559 unzsrsz LIsttsz,
untsr „ldolzrlisuz-Wsttlzswsrlz" dsr I.ignum und dsz
5. W. S.
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Sämtliche zum Wettbewerb eingereichten Arbeiten
waren vom 1. —15. März im Kunstgewerbe-
museum Zürich ausgestellt. Die prämierten Pro-
jekte werden während der Mustermesse in Basel
in der Bauabteilung zu sehen sein. Die nämlichen
Arbeiten werden später mit einigen weiteren interes-
santen Entwürfen zu einer Wanderausstellung
vereinigt und in den verschiedenen Schweizer Städten
gezeigt werden.

Die 8 prämierten und die 4 angekauften Entwürfe
werden anläßlich der diesjährigen schweizerischen
Mustermesse in Basel vom 25. März bis 4. April in
der Halle IV (Stand Nr. 758) zur Ausstellung gebracht
werden. Freitag, den 31. März nachmittags 15 Uhr
wird im blauen Saal des Mustermessegebäudes Herr
Architekt Otiker (B. S. A.) Zürich, Mitglied der Jury,
über Zweck, Durchführung und Ergebnisse
des Holzhauswettbewerbes in öffentlichem
Vortrage mit Lichtbildern referieren. Alle Interessen-
ten sind zu dieser Veranstaltung freundlichst einge-
laden.

Schweizer Mustermesse Basel.
Alle Handwerker werden erwartet!

Der Existenzkampf des Handwerkers gestaltet sich
immer schwieriger. Einerseits sucht ihn die Massen-
fabrikation gleichsam vom Markte zu verdrängen,
anderseits wird die Kaufkraft der Konsumenten immer
schwächer. Zwei Bedingungen fordert der Konkur-
renzkampf heute von jedem Handwerker und Ge-
werbetreibenden : Es ist vorerst vorteilhafter Ein-
kauf der Materialien und dann eine fortschritt-
liehe Arbeitsmethode und Geschäfts füh-
rung.

Die Schweizer Mustermesse, welche dieses Jahr
vom 25. März bis 4. April sattfindet, ermöglicht einem
großen Teil des Handwerks, sich diese Vorteile zu
eigen zu machen. Umfang, Übersichtlichkeit und
Qualität des Angebotes lassen günstige Einkäufe ab-
schliefen. Den Handwerker wird besonders die
Gruppe Maschinen und Werkzeuge interes-
sieren. Ebenso in der Möbelmesse die Abteilung

Holzbearbeitungsmaschinen. Diese und an-
dere Gruppen unterrichten uns in der raschen Ent-
wicklung der Technik. Der Handwerker muß sich
darin auskennen. Von der zeitgemäßen Einrichtung
seiner Werkstatt hängt ein großer Teil des Geschäfts-
erfolges ab.

Neben der Tüchtigkeit des Meisters und der fort-
schrittlichen Geschäftseinrichtung muß ein dritter Um-
stand wohl beachtet werden. Das ist die Kauf-
kraft. Von ihr hängt zu einem großen Teil die
Absaßmöglichkeit der Erzeugnisse des Handwerkers
ab. Sie kann und muß neu gestärkt werden durch
Wiederbelebung unserer Wirtschaft. Und das ist das
Streben der Schweizer Mustermesse. Tragen wir bei,
was in unserer Kraft liegt. Reservieren wir unsere
Einkäufe der Schweizer Mustermesse. Die ein hei-
mische Industrie muß Aufträge haben. Ganz
besonders auch die Maschinenindustrie. Die Kon-
sumenten müssen wieder mehr Verdienst haben. Nur
dann kann auch das Handwerk gedeihen. Wirt-
schaftliche Solidarität wird zum eigenen geschäftlichen
Vorteil

Ausstellungswesen.
Die Werbeschau für Gewerbe, Industrie und

Landwirtschaff in Brugg. Kürzlich versammelte
sich das Komitee zur Durchführung einer Werbe-
schau für Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft in
Brugg. Das Komitee konstituierte sich folgender-
maßen: Das Präsidium übernimmt Herr Stadtammann
Süß, das Vizepräsidium Herr Dr. O. Howald. So-
dann warden sich fünf Unterkomitees bilden zur
Organisierung des gewerblichen Teiles der Ausstel-
lung, des landwirtschaftlichen Teiles, ein Komitee für
den Schaufensterwettbewerb, ein Presse- und Propa-
gandakomitee und ein Komitee, das vorerst die
Frage prüfen wird, ob nicht mit der Werbeschau
eine kantonale Kunstausstellung kombiniert werden
könnte, die in Verbindung mit den Abteilungen
Gartenbau, Blumenschau u. a. einen besondern Teil
dieser Ausstellung darstellen würde. Der Plaß für
diesen Ausstellungsteil wird noch näher zu bestimmen
sein. Turnhalle und Gewerbeschulhaus stehen im

G-î.W. Kio 1/er/angen S/e unseren crus/tf/»r//cf»en

Prospefrf un<y <rosfen/ose (Werfe.
31711

Fahrbare Farbspritzailagee

Schweteerfobrffcaf

Graber AWening, Neftenbadi

Maschinenfabrik (Zürich)

mit Rotations - Kompressor System „wütig"
direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor
für 1 und 2 Pistolen

RManans-KoiDressiren

und wahuumpumien
stationär oder fahrbar für sämtliche Industrie^

zweige.
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5smllicl>s Tum VVslllzswsrlz sisgsrsiclilss ^rlzsilss
wsrss vom 1. —15. I^IsrT im Xuszlgswsrlzs-
MU5SUM /ürisll SU5gS5lslIl. Ois prsmisrlss ?r0-
jslcls wsrclss wslirssci clsr ^luzlsrmszzs is k s 5 sl
is clsr Lsuslzlsilusg TU zskss 5sis. Ois sàmlicliss
^rlzsilss wsrclss zpàlsr mil sisigss wsilsrss islsrsz-
zsslss ^slwürlss Tu eissr Wssclsrsu55lsllusg
vsrsisigl uscl is clss vsrzcliisclssss 5cliwsÌTsr 5lscllss
gSTsigl wsrclss.

Ois 6 prâmisrlss uscl clis 4 ssgslcsullss ^slwürls
wsrclss sslshlicli clsr cliszjslirigss scliwsiTsrixcliss
l^luzlsrmszss is kszsl vom 25. l^IsrT I?Ì5 4. ^pril is
clsr I4slls !V (5lss6 l^lr. 756) Tur T^uzzlsllusg gelzrsclil
wsrclss. l^rsitsg, clss 31. l^IsrT ssclimillsgs 15 Olir
wircl im klsuss 5ss> clsz l^1uzlsrms58sgslc>âucls5 llsrr
^rcliilslcl Olilcsr (V. ^.) ^üricli, l^lilgliscl clsr lur^,
ulzsr ^wsclc, Ou rclilülirusg uscl ^rgslzsizss
clss llolTlisuswslllzswsrlzss is öllsslliclism
Vorlrsgs mil l.ickllzilclsrs rslsrisrss. ^lls lslsrsssss-
lss siscl Tu clisssr Vsrssslsllusg lrsusclliclisl sisgs-
lsclss.

îek^eî^er dluiîermezze Laie!.
4IIe ttsncivfvkllek «rvkàen ok«rsr»e»!

Osr ^xislssTlcsmpl clss llssclwsrlcsrs gsslsllsl sicli
immer scliwisrigsr. ^issrssils suclil ilis clis I^Isssss-
lslzrilcslios glsiclissm vom k^lsrlcls Tu vsrclrsszss,
ssclsrssils wircl clis Xsullcrsll clsr Xossumsslss immsr
scliwsclisr. ^wsi Lsclisgusgss lorclsrl clsr Xoslcur-
rssTlcsmpl lisuls vos jsclsm l4ssclwsrl<sr uscl Os-
wsrlzslrsilzssclss! ^s isl vorsrsl vorlsillisllsr ^ is -
lcsul clsr I^Islsrisliss uscl clsss siss lorlsclirill-
liclis ^rlzsilsmslliocls uscl Ossclisllslüli-
r u s y.

Ois 6cliwsÌTsr l^uslsrmssss, wslclis clissss lslir
vom 25. I^IsrT l?Ì5 4. ^pril sslllisclsl, srmögliclil sissm
grohss Isil clss l4ssclwsrlcs, sicli clisss Vorlsils Tu
sigss Tu mscliss. Omlssg, Olzsrsiclilliclilcsil uscl
Lîuslilâl clsz ^sgslzolss lsssss güssligs ^islcsuls sic>-

sclilishss. Oss llssclwsrlcsr wircl Izssosclsrs clis
Orupps I^lsscliisss uscl WsricTsugs islsrsz-
ziscss. ^lzsszo is clsr l^Iölzslmszzs clis ^lzlsilusg

I^olTtzssrlzsilusyzmszcliisss. Oisss uscl ss-
clsrs Oruppss uslsrriclilss usz is clsr rsscliss ^sl-
wiclclusg clsr Isclisilc. Osr llssclwsrlcsr mul; xicli
clsris suzlcsssss. Vos clsr Tsilgsmshss ^isric^ilusg
zsissr Wsrlczlsll lisszl sis grolzsr Isil clsz Osxclisllz-
srlolgsx sl).

l^lskss clsl lücliliglcsil clsz I^Isizlsrz uscl clsr lorl-
zclirilllicliss Ossclisllzsisriclilusg muh sis clrillsr Om-
zlsscl wokl lzssclilsl wsrclss. Osa izl clis Ksul-
lcrsll. Vos ilir lissgl Tu sissm ^rohss Isil clis
^lzzshmögliclilcsil clsr ^rTeugsÌ58E cls5 llssclvrsrlcsrz
slc>. 5is Icsss uscl muh ssu gszlârlcl vvsrclss clurcli
Wisclsrlzslslzusg uszsrsr Wirkclisll. Oscl cls5 isl clsz
5lrslc>ss clsr 5cliv,sÌTsr l^lu5lsrms58s. Irsgss wir ìzsi,
wsz is usssrsr Krsll lisgl. kszsrvisrss wir uszsrs
^islcsuls clsr ^cliwsiTsr l^Iuzlsrmsszs. Ois sislis -
mi5clis Iscluzlris muh ^ullrsgs liskss. OssT
lzszosclsrz sucli clis 54szcli!sssisclu5lris. Ois Xos-
sumsslss MÜ55SS wisclsr mslir Vsrclisszl lislzss. l^lur
clsss Icsss sucli clsz l-Issclwsrlc gsclsiliss. ^/irl-
sclisllliclis 5oliclsrilâl wircl Tum sigssss gszclislllicliss
Vorlsil!

^uttteüungzwezen.
vie V/srbezcksu iük vsvekbe. ln«Iu»ik!v un<t

l.snilvirtlcks?k in örugg. XürTÜcli vsr5smmslls
zicli cls5 Xomilss Tur Ourclikülirusg sissr Wsrlzs-
5cl>su lür Oswsrlzs, lscluzlris uscl l.ssclwirlzcl>sll is
öruzg. Os5 Xomitss Icoszliluisrls 5Ìcli solgEscler-
mshss: Osz ?rs5iclium ülzsrsimml 14srr 5lscllsmmsss
5üh, clsz ViTSprs5Ìclium >4srr Or. O. l-lowslcl. 5o-
clsss wsrclss zicli lüsl Oslsrlcomilssz kilclss Tur
Orgssiîisrusg clsz gswsrlzlicliss Isilsz clsr ^uzzlsl-
lusg, clsz Issclwirlzclisltlicliss Isilsz, sis Xomilss lür
clss 5clisulss5lsrwslllzswsrlz, sis ?rs85s- uscl l^rops-
gssclslcomilss uscl sis Xomilss, clss vorsrzl clis
^rsgs prülss wircl, oi? siclil mil clsr Wsrlzszclisu
siss lcsslossls XuszlsuZIlsIIusg lcomlzisisrl wsrclss
lcössls, clis is Vsrlzisclusg mil clss ^klsilusgss
Osrlsslzsu, ölumsssclisu u. s. sisss lzssosclsrs Isil
cliszsr ^uzxlsllusg clsrxlsllss würcls. Osr ?lsh lür
cliszss ^U55lsllus^5lsil wircl socli sslisr Tu lzsxlimmss
5sis. lurslislls uscl Oswsrlzs5cliullisuz zlsl^ss im

x? I/sr/crnss^ S/s unssrsn ot,s/ö/7r//c/»sn

pcosps/c/ vnc/ /cos/«n/c»»s 0//sr/s.
St?j>

szüsdz^ flirilSM»!!!!!«

brader ö»^ening^eitenbacd

^«àenlsbkill

mi. kotationî'Xompreuor .nmig"
clirslct sngsllsn5cl>l sn össTin- ocl. ^Islctromolor
lür 1 uscl 2 k'îslolss

KllWîllMKîlM
M» WMWM
zlslionâr oclsr lslirlzsr lür zâmllîciis lncluîlris
Twsigs.
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